
Sonntag, 25. Oktober 2009  

DM in Bad Wildungen : Snooker Damen - Gold für Dian a Stateczny  

Diana Stateczny wird Deutsche Meisterin bei den Sno oker-Damen und holt sich die 
Goldmedaille. 
Die erste und die letzte Begegnung dieser Meisterschaften lautete Diana Stateczny gegen 
die mehrfache Deutsche Meisterin Natascha Niermann.  
Das erste Gruppenspiel konnte Diana klar mit 2:0 für sich enscheiden, aber im Finale 
stand es schon 0:2 aus Dianas Sicht, bevor sie sich wieder zurück kämpfen konnte und die 
Partie noch zum 3:2 drehen konnte. 
Nach der Entscheidung vor ca. 3 Monaten, sich auf Snooker zu konzentrieren, und mit einem 
unglaublichen Trainingspensum, ist der Deutsche Meistertitel der krönende Abschluss in 
diesem Jahr. 

Unsere Damen Kombi-Mannschaft  im Pool, mit Susanne Wessel, Silke Falkus und Natali 
Stürtzer, die auch am Samstag und Sonntag gespielt hat, konnte zwar ihre erste Begegnung 
klar gewinnen, aber die Auslosung war in diesem Jahr wirklich schwierig. 
Unser Team war zwar als Titelverteidiger gesetzt, aber trotzdem fiel das Los so, dass die 
drei ersten der letzten DM in der 1. und 2. Runde gegeneinander antreten mußten. 
In der 2. Runde trafen unsere Damen daher auf den späteren Deutschen Meister BC Alsdorf, 
der sich auch in allen weiteren Partien dann durchsetzen konnte und sich nach 2007 wieder 
den Titel sichern konnte. 

 

 

 

Dienstag, 27. Oktober 2009  

DM in Bad Wildungen : Gold für Thomas Hein bei den Senioren Snooker 

Das Thomas Hein nicht nur ein guter Trainer ist, wie wir bei Diana Stateczny gesehen 
haben, sondern auch selber noch Topleistungen bringen kann, hat er in Bad Wildungen im 
Seniorenwettbewerb Snooker unter Beweis gestellt. 
Einen einzigen Frame hat er in seinen 7 Partien abg egeben und hat sich damit verdient 
den Deutschen Meitertitel im Finale gegen Olaf Thod e aus Rüsselsheim geholt,  der im 
Viertelfinale unseren zweiten Sportler im Wettbewerb, Phil Barnes, mit 3:2 bezwingen 
konnte.  

Nach den beiden Goldmedaillen von Diana und Thomas können wir gespannt sein auf den 
Herren-Wettbewerb, der morgen beginnt und in dem gleich sechs Wuppertaler vertreten 
sind. 
Aber das Teilnehmerfeld ist in diesem Jahr so stark wie nie zuvor, da alle deutschen 
Spitzenspieler in diesem Jahr vertreten sind. 
Das wird auf jeden Fall spannend. 

 

 

 



Sonntag, 01. November 2009  

DM in Bad Wildungen : Gold, Silber und Bronze bei d en Snooker Herren für unsere 
Sportler  

Für einen wahren Medaillenregen sorgten am letzten Tag der Deutschen Meisterschaften 
unsere Herren im Snookerwettbewerb. 
Nachdem sich gestern mit dem Vorjahressieger Itaro Santos, Patrick Einsle und Thomas 
Hein  gleich drei unserer Sportler für die Halbfinals qualifiziert hatten, waren ja 3 Madaillen 
sicher, aber welche? 
Sascha Lippe, der für den SC Berlin startet, war der vierte, der es ins Halbfinale geschafft 
hatte. 
Sein Gegner war Itaro Santos, der einer der konstantesten Spieler des Wettbewerbs war. 
Und auch gegen Sascha Lippe konnte er sich mit 3:1 durchsetzen und den Einzug ins Finale 
schaffen. 
Im anderen Halbfinale sicherte sich Patrick Einsle mit einem klaren 3:0 Sieg gegen Thomas 
Hein ebenfalls den Einzug ins Finale. 
Itaro und Patrick spielten ein gutes Finale, mit guten Safeties und schönen Breaks. Nach 
einer 1:0 Führung von Itaro, glich Patrick zum 1:1 aus, um dann auf 3:1 davonzuziehen. Itaro 
schaffte dann zwar noch den Anschluss zum 2:3, aber im hart umkämpften 6 Frame 
konnte Patrick dann auf Pink die Entscheidung zum 4:2 Sieg herbeiführen und sich den 
Deutschen Meistertitel sichern. 
Mit der Bronzemedaille holte sich Thomas Hein nach dem Titel bei den Masters als 
erfolgreichster Snookerspieler dieser DM seine 2. Medaille, als krönenden Abschluss 
seiner überaus guten Leistungen über beide Wettbewerbe.   
Die weiteren Mitstreiter von uns waren Miro Popovic und Stefan Kasper, die leider als 3. 
nicht aus ihrer Gruppe heraus kamen, und Jens Wiederkehr, der als 2. aus der Gruppe kam 
und im Achtelfinale Itaro Santos schon arg zusetzte, der nur knapp mit 3:2 die Oberhand 
behalten konnte. 
Alles in allem ein grandioser Abschluss eines verrückten Snookerjahres.  

 


